
KNirchliche
achrichten

für das katholische Dekanat Konstanz	 Nov 2023

Aus dem Inhalt	 Seite
Konradifest | Programm	 1-2
Eine neue Pfarrei ...
Nachruf Hildegard Rapp	 3
Aus den Pfarreien	 4-7
Angebote, Ankündigungen,
Veranstaltungen	 8-9
Personalia
Konradimarkt	 10-11
Theologisches Fragezeichen:
Wer oder was sind die Engel?	 12

>>> Seite 2

900 Jahre Heiligsprechung
Erzbischof Stephan kommt zum Konradifest
Zum 900. Jubiläum der Heiligsprechung des Konstanzer Bischofs Konrad (900-975) wird Erzbischof Stephan 
Burger das Pontifikalamt zelebrieren und predigen. In der nachmittäglichen Heiligenfeier ergreift der neue De-
kan Michael Teipel selbst das Wort. Die Münstermusik gestaltet beide Gottesdienste mit der „Krönungsmesse“ 
von W.A. Mozart, aufgeführt vom Münsterchor, den Solisten und dem Orchester, und dem Vokalensemble am 
Nachmittag. Beide Gottesdienste werden von Prof. Markus Utz an der Münsterorgel begleitet. Die Gesamtlei-
tung liegt erstmals in den Händen von Münstermusikdirektor Markus Mackowiak.

Die Heiligsprechung
Zum I. Laterankonzil, das 1123 in der 
damaligen Papstresidenz bei der Kir-
che „St Johannes, Täufer und Evange-
list“ stattfand, entsandte der Konstan-
zer Bischof Ulrich I. den Augsburger 
Mönch Udalschalk mit dessen Biogra-
phie des Hl. Konrad. Darin wurde das 
Leben, vor allem aber die wunderba-
ren Heilungen am Grab des Bischofs, 
ausführlich beschrieben. Das Konzil 
unter Papst Calixtus II. (1119-1124) 
entsprach der Bitte aus Konstanz:
„Darum haben wir seine Verehrung 
auf dem allgemeinen Konzil, das wir 
abhalten, allen Brüdern verkündigt. 
Zur Ehre Gottes also und zum Lob-
preis des Hl. Konrad bestimmen wir 
mit der Gnade des Herrn, dass für die 
Zukunft das Andenken desselben wie 
das eines Heiligen zu halten sei. […] 
Auf die Bitten der Hl. Apostel Petrus 
und Paulus und auf das Flehen des 
genannten heiligen Mannes soll der 
allmächtige, erbarmende Gott euch 
behüten und zum ewigen Leben füh-
ren! Gegeben im Lateran, 28. März 
1123.“

Nach Rückkehr der Konstanzer De-
legation wurden die Gebeine des 
Heiligen erhoben, in einer feierlichen 
Prozession nach St. Stephan und 
nach St. Ulrich in Kreuzlingen getra-
gen und dann in einem neuen, stei-
nernen Hochgrab unter der Mauriti-
us-Rotunde beigesetzt. Am Todestag 
des Heiligen, am 26. November 1123, 
zelebrierte Bischof Ulrich I. das ers-
te „Große Konradifest“. Das größte 
deutsche Bistum und die Stadt Kons-
tanz hatten einen neuen Wallfahrtsort 
gefunden, der von nun an ungezählte 
Gläubige anzog und den bisherigen 
Zweitpatron nach der Gottesmutter, 
den Hl. Pelagius, allmählich verdräng-
te.

Das Große Jubiläum von 1923
Eine immer wiederkehrende Regel 
scheint zu gelten, dass gewaltige An-
lässe und Feiern in kürzester Frist „auf 
die Beine gestellt“ werden müssen. 
Zwischen Einberufung des Konstan-
zer Konzils 1413 und seinem Beginn 
1414 lag nicht einmal ein ganzes Jahr 
– für die Weltkirche! Münsterpfarrer 
Brugier fiel es erst 1875 auf, dass im 
kommenden Jahr (wie man damals 
fälschlich meinte) die 900-Jahr-Feier 
des Todes des Hl. Konrad bevorstand. 
Dennoch brachte das Festkomitee 
noch das größte Konradifest aller 
Zeiten zustande, für das die Kapel-
le von den Beuroner Mönchen völlig 
neu ausgemalt wurde. Als das Jubilä-
um der Heiligsprechung anstand, ließ 
sich Münsterpfarrer Karl Weiß, ge-
sundheitlich angeschlagen, erst 1922 
auf die kleine Pfarrei Wettelbrunn bei 
Staufen versetzen. Nach seiner In-
vestitur am 9. Juli 1922 legte der neue 
Münsterpfarrer Dr. Conrad Gröber mit 
Volldampf los. Das Münster war seit 
Jahren eingerüstet und eine trostlose 
Baustelle, mehr schlecht als recht be-
treut vom verarmten Land Baden und 
den kirchlichen Bauämtern: der erste 
Weltkrieg lag erst vier Jahre zurück, 
die Reparationslasten erdrückten alle 
Rücklagen in der galoppierenden In-
flation. Gröber – seit der Renovierung 
der Dreifaltigkeitskirche anerkann-
ter Kunstsachverständiger – gelang 
die umfassende Neugestaltung des 
Münsters, der Seitenschiffe und der 
Empore gerade noch bis zum Be-
ginn der Festwoche am 18. Novem-
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ber 1923. Er genehmigte sich sogar 
noch eine Romreise; zudem hatte er 
den Tod seiner geliebten Mutter zu 
verkraften. Leider ließ er auch die 
drei großen Ostfenster im Hochchor 
verschließen und mit klassizistischem 
Stuck verkleiden. Vor dem mittleren 
Fenster mit dem Glasgemälde der 
Gottesmutter Maria fand das dunkle 
Monumentalbild der Himmelfahrt aus 
dem Kloster Salem Platz, das Max 
Markgraf von Baden als Geschenk 
mitgebracht hatte.

Ecclesia triumphans
Aus dem Kulturkampf in Preußen und 
Baden erstand die Kirche im 20. Jahr-
hundert zu neuer Kraft. Nach dem 
Untergang des Großherzogtums in 
der Katastrophe des I. Weltkriegs fan-
den Kirche und Staat zu einer konst-
ruktiven Zusammenarbeit. Grundlage 
bildeten die Weimarer Reichsverfas-
sung von 1919 und deren Pendant 
in Baden. Zu den Festgästen gehörte 
Staatspräsident Dr. Köhler und wei-
tere Regierungsmitglieder und Abge-
ordnete. Beim „schlichten Festessen“ 
im St. Johann ergriff er das Wort:

„Wenn die katholischen Mitbürger 

Badens sich freuen, dann freut sich 
auch die badische Regierung. Bei uns 
in Baden ist die Kirche frei und un-
abhängig. Mit entschlossener Hand 
und kühnem Griff hat die badische 
Nationalversammlung 1919 das alte 
Staatskirchentum, an dem wir im al-
ten Baden schwer zu leiden hatten, 
beseitigt. […] Der Staat hat die Kirche 
nötig, so auf kulturellem, auf sittli-
chem Gebiet. Wenn der Staat mit der 
Kirche im Kampfe steht, wird keine 
erfolgreiche Arbeit geleistet werden 
können. Ohne sie kann der Staat das 
schwere Geschick, das über uns he-
reingebrochen ist, nicht meistern.[…] 
Heute sind der Münsterpfarrer und 
der Finanzminister im Feuer der Ar-
beit Freunde geworden.“

Kaum zu glauben, dass fast im gan-
zen 19. Jahrhundert der Staat in 
Baden und Preußen im Krieg lagen, 
zahlreiche Geistliche und selbst der 
Erzbischof ins Gefängnis geworfen 
wurden wegen unerlaubter Gottes-
dienste! Aber die Geschichte sollte 
sich noch einmal wiederholen – noch 
schlimmer. Wieder sollte erst der to-
tale Zusammenbruch 1945 den Weg 
frei machen für das Grundgesetz 

1949 mit seiner „konstruktiven Tren-
nung“ von Staat und Kirche.

Zu den Ehrengästen zählten die drei 
Konstanzer Bürgermeister, darunter 
OB Dr. Moericke, der ein Konstanzer 
Notgeld im Wert von „1 Billion Mark“ 
drucken ließ, die Bischöfe von Rotten-
burg, Mainz, Feldkirch, St. Gallen und 
Chur, die Äbte von Beuron und Wein-
garten sowie an der Spitze Erzbischof 
Dr. Carl Fritz von Freiburg. Nach drei 
geistlichen Missionstagen, gestal-
tet von Jesuitenpatres, begannen 
die drei Festtage, an denen die Bi-
schöfe predigten, das Bußsakrament 
gespendet wurde, ab 6 Uhr Heilige 
Messen in der Konradikapelle gefeiert 
und Pontifikalämter zelebriert wurden. 
Sämtliche Kräfte der Münstermusik 
standen im Dauereinsatz. Zu Gast an 
der Münsterorgel war der Freiburger 
Komponist Franz Philipp. Die große 
Prozession am Sonntag um 15 Uhr 
führte nach St. Stephan und wieder 
zurück. Den Abschluss bildete ein 
Festakt am Sonntag Abend im Obe-
ren Konzilssaal.

Dekan i.R. M. Trennert-Helwig
Bild auf Seite 1: Büste des Hl. Konrad bei der Caritas, 
Haus B - Eingangsbereich  | Foto: Henning Feldbaum 

Konradifest 2023 - Programm
Hl. Konrad von Konstanz (900-975) – Patron der Stadt Konstanz 
und des Erzbistums Freiburg – 900 Jahre Heiligsprechung (1123-2023)
Mittwoch, 22.11., 20 Uhr, Stefanshaus: „Ein Abend mit 2Flügel“ – „Goldzwanziger“ - mit Christina 
Budereck und Ben Seipel. „Kein Konzert, keine Lesung. Sondern beides gleichzeitig. Der Flü-
gel erzählt, die Buchstaben singen. Der Kopf sitzt im Kino. Das Herz träumt.“ Karten nur an der 
Abendkasse, Eintritt 5€
Donnerstag, 23.11., 21 Uhr, Münster: Musikalisches Nachtgebet – „In Paradiso“
Samstag, 25.11., 10 -16 Uhr, Stefanshaus: Großer Konradimarkt, ausgerichtet von der Kolpings-
familie, zu Gunsten des soz. caritativen Vereins „Rat und Tat für Menschen in Not“, mit Bewirtung 
(Mittagessen, Kaffee und Kuchen)
Samstag, 25.11., 17 Uhr, Münster: Benefizkonzert zu Gunsten der Schule in Calcutta. Orgel: 
Prof. Markus Utz
Samstag, 25.11., 18 Uhr, Hl. Dreifaltigkeit: Nightfever Special – Hl. Messe, Gebet, Gesang, Ge-
spräch, Komplet
Sonntag, 26.11., 10 Uhr, Münster: Pontifikalamt mit Erzbischof Stephan Burger. Missa in C-Dur 
„Krönungsmesse“  von W.A. Mozart (KV317) mit Solisten, Münsterchor, Vokalensemble, Män-
nerchor und Orchester. Orgel: Prof. Markus Utz. Leitung: Münsterkantor Markus Mackowiak. An-
schließend Empfang in der Domschule und im Kreuzgang
Sonntag, 26.11, 17 Uhr, Münster: Konradifeier mit Festpredigt von Dekan Michael Teipel. Kon-
radilitanei, Prozession, Te Deum und Sakramentaler Segen. Vokalensemble unter Leitung von 
Münsterkantor Markus Mackowiak

Fortsetzung von Seite 1		              ... Konradifest
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Eine neue Pfarrei auf dem Weg zur gemeinsamen Identität
Wie ist unser gemeinsamer Name? 
Diese Frage stellten sich die Kir-
chengemeinden von Allensbach, 
von der Insel Reichenau, vom 
Bodanrück sowie von Konstanz 
mit Wollmatingen, Allmannsdorf, 
der Altstadt und Petershausen im 
Zuge der Kirchenentwicklung 2030 
schon lange.

Die neue Struktur der Pfarreien 
braucht neue Verbindungen, neue 
Patronate und die Einigung auf ei-
nen Namen für alle. Die Vollver-
sammlung der Pfarrgemeinderäte 
der betroffenen Kirchengemeinden 
hat sich am 28.06. das erste Mal zur 
Vollversammlung im Rahmen der Kir-
chenentwicklung 2030 getroffen. Die 
Pfarrgemeinderäte (PGR) haben an 
diesem Abend besonders intensiv 
– nebst den Geschäften zu Vorsitz 
und Form der Beschlussgremien – 
über die Namensgebung diskutiert. 
Das hier entstandene, neue Gremi-
um „Teilversammlung“ Konstanz, Al-
lensbach, Reichenau hatte dann den 
Auftrag, dem Erzb. Ordinariat bis zum 
31. Juli die Voten zum Sitz der (künf-
tigen) Pfarrei, zu deren Namen sowie 
zum Namen der (künftigen) Kirchen-
gemeinde zu erarbeiten und zu über-
mitteln. Die endgültige Entscheidung 
darüber oblag final dem Erzbischof.

Bereits die erste Abstimmung im Juni 
zeigte deutlich, dass eine Mehrheit 
die Kirchengemeinde Konstanz Alt-
stadt als Sitz der Pfarrei akzeptieren 
kann. Das zweite Votum befasste sich 
mit der Bestimmung des Patrons oder 
der Patronin der neuen Pfarrei. Die-
ser Weg war ein intensiver, von vielen 
Gesprächen begleiteter Prozess. Erst 
im Juli wurde das einstimmige Votum 
(der Teilversammlung) für das Patron-
at der Heiligen Dreifaltigkeit gefasst. 
Die anderen valablen Möglichkeiten 
„Heilige Maria“ und „Heiliger Konrad“ 
konnten sich nicht durchsetzen, ob-
wohl es dafür teilweise starke Präfe-
renzen gab. Insbesondere die Kom-
bination „Hl. Pirmin und Hl. Konrad“ 
wäre eine beliebte, mehrheitsfähige 
Variante gewesen, die jedoch nicht 
den Vorgaben des Erzbistums ent-
sprach und aus diesem Grund entfiel. 

Die dritte Entscheidung der Delegier-
ten der PGR umfasste die Namens-
gebung der Kirchengemeinde, was 
dem kirchenrechtlichen Begriff für 
die Körperschaft entspricht. Nach der 
Abstimmung war keine Mehrheit aus-
zumachen und es gingen die Voten 
„röm.-kath. Kirchengemeinde Kon-
stanz“ sowie „röm.-kath. Kirchenge-
meinde Konstanz-Allensbach-Rei-
chenau“ nach Freiburg.

Bereits am 7. 
August wur-
den wir vom 
Erzbischöfli-
chen Ordina-
riat informiert, 
dass sich 
E r z b i s c h o f 
Stephan aus 
den gesand-
ten Voten 
für Folgendes entschieden hat: die 
neuen Namen sind „Hl. Dreifaltig-
keit Konstanz“ für die Pfarrei sowie 
„römisch-katholische Kirchenge-
meinde Konstanz“ für die Kirchen-
gemeinde. Mit dieser Entscheidung 
geht das Denken und Gestalten für 
die Kirchenentwicklung vor Ort in eine 
nächste Phase: Jetzt werden wir in 
Arbeitsgruppen die neue Pfarrei ge-
stalten und mit Inhalten füllen, damit 
Glaube lebendig wird – weit über das 
Jahr 2026. Sie sind zum Mitmachen in 
den Arbeitsgruppen eingeladen.

Bitte informieren Sie sich direkt bei 
uns oder online auf 

www.kath-konstanz.de/k2030. 

Das Team lokale Projektkoordination

Im hohen Alter noch rüstig, ist Hil-
degard Rapp geb. Nothhelfer am 
18. August mit 96 Jahren verstor-
ben. 

Mit ihrer gro-
ßen Familie 
trauert die 
M ü n s t e r -
g e m e i n d e , 
das Deka-
nat Kons-
tanz und die 
Erzdiözese 
und verneigt 
sich vor ei-
ner großen 

Persönlichkeit unserer Kirche und 
ihrem Lebenswerk. Geboren und 
aufgewachsen in Lahr, studierte sie 
Germanistik, Geschichte und Eng-
lisch und unterrichtete am Gymnasi-
um in Baden-Baden. Nach ihrer Ehe-
schließung mit dem Volkswirt Inno 
C. Rapp zog die Familie 1962 in den 

Domherrenhof am Münsterplatz 11a. 
Nachdem die vier Töchter des Ehe-
paares Rapp die Schulausbildung in 
Zoffingen und am Suso-Gymnasium 
begonnen oder schon abgeschlossen 
hatten, kehrte sie in den Schuldienst – 
jetzt am Ellenrieder-Gymnasium – zu-
rück. Die Fülle ihres ehrenamtlichen 
Engagements kann nur andeutungs-
weise aufgezeigt werden. Oft war sie 
die erste Frau, so als Pfarrgemeinde-
rätin 1969 in der Münsterpfarrei Kon-
stanz. Als solche nahm sie als Dele-
gierte an der Würzburger Synode aller 
deutschen Bistümer 1971-1975 teil. 
Deren Zielsetzung, das 2. Vatikani-
sche Konzil an der Basis umzusetzen, 
teilte Hildegard Rapp und übernahm 
Verantwortung auch auf Diözesan- 
und Dekanatsebene in der Frauen-
gemeinschaft, im Familienkreis und 
im Altenwerk. Als Vorsitzende des 
Dekanats-Altenwerks brachte sie ihre 
Impulse in den Dekanatsrat ein, bis 

zur Neuumschreibung der Dekanate 
2008. In führender Stellung wirkte sie 
in der Kinderhilfe Bethlehem.
Ihren unbesiegbaren Optimismus und 
ihre Tatkraft schöpfte sie aus ihrem 
tief verwurzelten Glauben. Über ihren 
90. Geburtstag hinaus sah man sie an 
ihrem Stammplatz im linken Seiten-
schiff des Münsters. Von ihrem eben-
falls engagierten Ehemann Inno C. 
Rapp musste sie 2007 Abschied neh-
men. In allen Entwicklungen und Um-
brüchen der Kirche konnte sie durch 
ihr strahlend freundliches Wesen und 
Lachen andere anspornen und mitrei-
ßen. Gott schenkte ihr die Gaben, ihre 
grosse Familie zu inspirieren und eine 
Epoche der Kirche in unserer Region 
mitzuprägen. So konnte sie Segen 
empfangen und weitergeben. R.i.p.

Dekan i.R. Mathias Trennert-Helwig

Foto: privat

Hildegard Rapp 1927-2023
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Taizégebet

Das Taizégebet findet donnerstags 
um 18.45 Uhr in der Kapelle von St. 
Gebhard statt.

Konstanz – Zentral
Infos: Otmar Zoll, 07531.8040840 | 
gebrueder-zoll@outlook.com
Stockach
Infos: Hans-Jürgen Geiger 07771. 
914716 www.kolping-stockach.de
Reichenau
Infos: Gerhard Blum 07534.7313 | 
www.kolping-reichenau.de

Kolpingsfamilien

Citypastoral Konstanz

Da Sein
Gelegenheit zum persönlichen Ge-
spräch im Kirchenladen / Infotheke 
der Dreifaltigkeitskirche: Mo – Fr von 
16 bis 18 Uhr und Sa von 11 -13 Uhr

Amen: Ökumenisches Abendgebet
mittwochs 18 h - Dreifaltigkeitskirche

Mittagspause einmal anders – 
Meditation, Stille, Achtsamkeit
bitte achten Sie auf die Gottesdienst-
ordnung der Altstadtpfarrei

Pallottiner Konstanz

Pallottiner im Haus St. Josef
– Kontemplation –
Mo, Di, Sa,  7 Uhr bis 10 Uhr. 
Fr, 19 Uhr bis 20 Uhr: Einführung in 
die Kontemplation.
 Sa, 7 Uhr bis 10 Uhr.
Mo, 18.30 Uhr, Domschule im Kreuz-
gang des Konstanzer Münsters, 
Gottesdienst in meditativer Form mit 
Bibel-teilen. Für klärende Fragen ste-
hen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Telefon P. Kretz 23816, konstanz@
pallottiner.org.

Dekanatsjugendbüro

Hofhalde 10a, Kolpinghaus, 78462 
Konstanz - Tel. 07531.9189182. 
E-Mail: lisa.neubauer@kath-dekanat-
konstanz.de

Hohenfels

Aktuelle Gottesdienste siehe bitte 
unter:  www.se-hohenfels.de

Friedensgebet der ACK

Ökumen. Friedensgebet der christ-
lichen Kirchen am 3. Freitag im Mo-
nat um 18.30 Uhr in St. Gebhard, 
Zähringerplatz.

Weitere Gottesdienste ...

... Andachten, Rosenkränze, ... ent-
nehmen Sie den örtlichen Gottes-
dienstanzeigern!!

Männerwerk

Männerbetstunden in den Anliegen 
unserer Zeit auf Loretto: 
Mo, Di, und Mi jeweils 19 Uhr

Sa, 02.12., 14:00 Uhr, Besinnungs-
nachmittag
Ort: Hegne, Hotel St. Elisabeth. 
Referent: P. Dr. Stephanos Petzold 
OSB, Cella St. Benedikt, Insel Rei-
chenau.
Der Nachmittag endet mit der Vor-
abendmesse zum ersten Advent und 
einem gemeinsamen Abendessen.
Anmeldung bis Mi, 29.11., bei Willy 
Lauber, Tel. 07531.955769 oder per 
Mail an freewilly9@web.de.

See-End
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Akademie der 
älteren Generation

29. November – Kelten im Hegau
Referent: Dr. Jürgen Hald, Kreisar-
chäologe, Konstanz
Ort: 15 Uhr, Kolpinghaus
Information: Hans-Peter Metzger
07531.29022, hpmetzger@web.de

Sasbacher Koinonia

Geistlicher Tag im Haus  
St. Elisabeth, Kloster Hegne
– entfällt im November –

Reichenau

St. Peter und Paul Bodman
Mi, 01.11.,  9.30 Uhr Eucharistiefeier 
zu Allerheiligen anschl. Gräberbesuch
So, 05.11.,   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
So, 12.11., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
So, 26.11.,   9.00 Uhr Eucharistiefeier
St. Otmar Ludwigshafen
Mi, 01.11.,  9.30 Uhr Eucharistiefeier 
zu Allerheiligen anschl. Gräberbesuch
So, 05.11., 10.30 Uhr Wortgottesfeier
Sa, 11.11., 18.30 h Familiengottes-
dienst, mit Rhythm & Joy	
So, 19.11., 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
zum Patrozinium St. Otmar, mitgestal-
tet vom Kirchenchor
So, 26.11., 10.30 Uhr Wortgottesfeier
St. Nikolaus Espasingen
Mi, 01.11., 14.00 Uhr Gräberbesuch
Sa, 04.11., 18.30 h Vorabendmesse
So, 12.11.,   9.00 Uhr Eucharistiefeier
Sa, 25.11., 18.30 h Vorabendmesse
St.Germanus u. Vedastus Wahlwies
Mi, 01.11., 14.00 Uhr Gräberbesuch
Do, 02.11., 18.30 Uhr Allerseelengot-
tesdienst für die ganze SE See-End
So, 05.11., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Sa, 18.11., 18.30 h Vorabendmesse
So, 26.11., 10.30 Uhr Eucharistiefeier

Mi 01.11. - Allerheiligen
Münster, Mittelzell: 10.00 Uhr Eucha-
ristiefeier – anschl. Gräberbesuch
St. Peter u. Paul, Niederzell: 09.00 
Uhr Eucharistiefeier - anschl.   
Gräberbesuch
St. Georg, Oberzell: 10.15 Uhr Eucha-
ristiefeier – anschl. Gräberbesuch

Do, 02.11. - Allerseelen
Münster, Mittelzell: 18.30 Requiem 

Sa, 04.11.
St. Peter u. Paul, Niederzell: Die Vor-
abendmesse entfällt

So, 05.11. - Pirminfest
Münster, Mittelzell: 10.00 Uhr Ge-
meinsame Eucharistiefeier (Mitge-
staltung Gesamtchor und Münsteror-
chester)
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Bodanrückgemeinden Konstanz Petershausen

Konstanz St. Georg - Maria Hilf

St. Peter und Paul, Litzelstetten
Mi, 1.11.: 11:00 h Eucharistiefeier 
zum Hochfest Allerheiligen, 14.00 h 
Gräberbesuch
Do, 2.11.: 18:30 h Eucharistiefeier 
zum Allerseelentag
Sa, 04.11., 25.11.: 18:30 h Eucharis-
tiefeier
So, 12.11.: 9:30 h Eucharistiefeier
So, 19.11.: 11:00 h Eucharistiefeier
St. Verena, Dettingen
Mi, 1.11.: 9:30 h Eucharistiefeier 
zum Hochfest Allerheiligen, 14.00 h 
Gräberbesuch
So, 05.11., 26.11.: 9:30 h Eucharistie-
feier
So, 12.11.: 11:00 h Eucharistiefeier 
Sa, 18.11.: 18:30 h Eucharistiefeier
St. Nikolaus, Dingelsdorf
Di, 1.11.: 10:00 h Eucharistiefeier 
zum Hochfest Allerheiligen, anschlie-
ßend Gräberbesuch
So, 05.11.: 11:00 h Eucharistiefeier 
Sa, 11.11.: 18.30 h Eucharistiefeier
So, 19.11.: 9:30 h Eucharistiefeier
Hl. Kreuz-Kapelle, Oberdorf
26.11.: 11:00 h Eucharistiefeier

Mi, 01.11., 10.00 Uhr Maria Hilf: Al-
lerheiligen – Eucharistiefeier, 14.00 
Uhr Friedhof Allmannsdorf: Gräber-
gang, musikalisch gestaltet vom Ins-
trumentalkreis unter der Leitung von 
Gerda Schmid
So, 05.11.,10.00 Uhr Maria Hilf: 
Eucharistiefeier im besonderen Ge-
denken der Verstorbenen der ver-
gangenen 12 Monate
So, 12.11., 10.00 Uhr Maria Hilf: Be-
grüßung der Erstkommunionkin-
der | KimKi 
Do, 16.11., 14.30 Uhr Georgsaal: Se-
nioren St. Georg-Maria Hilf treffen 
sich zum gemütlichen Beisammen-
sein. Es werden Volkslieder gesun-
gen.
So, 19.11., nach der Eucharistiefei-
er um 10.00 Uhr: Hauskommunion. 
Gerne können Sie sich im Pfarrbüro 
melden, wenn Sie die Hl. Kommunion 
wünschen.
Mo, 27.10., 08.00 Uhr Konradiwall-
fahrt: Beginn mit Statio in Maria Hilf, 
wer zu Fuß gehen möchte, 09.00 Uhr 
Münster: Wallfahrtgottesdienst. Das 
jährliche Frühstück, welches im An-
schluss im Kolpinghaus  stattge-  >>>

Allerheiligen/Allerseelen
Di. 31.10., 18.30h Hochamt Allerhei-
ligen (Vorabend) mit Totengedenken 
(Bruder Klaus);
Mi. 01.11., 09.30h Hochamt Allerhei-
ligen mit Totengedenken (St. Suso);
Mi 01.11., 11.15h Hochamt Aller-
heiligen mit Totengedenken (St. 
Gebhard);
Mi. 01.11., 15.00h Andacht auf dem 
Hauptfriedhof (Hauptfriedhof);
Do. 02.11., 18.30h Hl. Messe (St. 
Suso).
Kirchweihe St. Gebhard 
So. 12.11., 11.15h Hl. Messe zum 
Kirchweihetag, mitgestaltet vom 
Gebhardschor.
Konradifestwoche
Do. 30.11., 18.30h Hl. Messe (Müns-
ter ULF).
Gottesdienste poln. Gemeinde
Mi. 01.11., 09.30h Hl. Messe (Bruder 
Klaus);
So. 12.11., 09.30h Hl. Messe (Bruder 
Klaus);
So. 26.11., 16.00h Hl. Messe (Bruder 
Klaus).
Gottesdienste philipp. Gemeinde
So. 19.11., 14.00h Hl. Messe (Bruder 
Klaus).
Ökumene
Fr. 17.11., 18.30h Friedensgebet (St. 
Gebhard);
Mi. 22.11., 06.15h Ökumenische 
Frühschicht, Buß- und Bettag (Pau-
luskirche).
Jugend
Fr. 24.11., 18.30h Jugendgottesdienst 
(St. Suso).
Senioren
Do. 16.11., 14.30h Seniorengottes-
dienst (Bruder Klaus).
Konzerte
Sa. 04.11., 18.30h Orgelkonzert (St. 
Gebhard).
Musik im Gottesdienst
So. 12.11., 11.15h Hl. Messe zum 
Kirchweihetag, mitgestaltet vom 
Gebhardschor;
Do. 30.11., ca. 19.30h (nach der 
Abendmesse) musikalische Einstim-
mung in den Advent (St. Suso).

funden hat, muss leider ausfallen.    

Bitte beachten Sie, dass die Werk-
taggottesdienste am Dienstag und 
Freitag im Gemeindesaal Maria Hilf 
stattfinden.

Stockach

St. Oswald, Stockach
Mi. 01.11.: 10.30 h Hl. Messe
Sa, 04.11.: 18.30 h Vorabendmesse 
So, 05.11.: 10.30 h Hl. Messe
Sa, 11.11.:  18.30 h Vorabendmesse 
So, 12.11.: 10.30 h Hl. Messe 
Sa, 18.11.: 18.30 h Vorabendmesse 
So, 19.11.: 10.30 h Hl. Messe                    
Sa, 25.11.: 18.30 h Vorabendmesse 
So, 26.11.: 10.30 h Hl. Messe und 
Kinderkirche; 18.00 h Hl. Messe in 
polnischer Sprache
St. Michael, Hindelwangen
So. 05.11.: 9.00 h Hl. Messe
So, 12.11.: 9.00 h Hl. Messe
Herz Jesu, Zizenhausen
So, 19.11.: 10.30 h Hl. Messe 
St. Georg, Hoppetenzell
So, 12.11.: 10.30 h Hl. Messe 
So, 26.11.: 9.00 h Hl. Messe
St. Konrad, Raithaslach
Mi. 01.11.: 9.00 h Hl. Messe
So. 12.11.: 18.30 Taizé-Gebet
St. Vitus, Mahlspüren i. Hg.
So. 19.11.: 9.00 h Hl. Messe 
St. Martin, Mühlingen
Sa. 04.11. 18.30 h Vorabendmesse
So. 12.11.: 9.30 h Hl. Messe zum Pa-
trozinium St. Martin
St. Peter und Paul, Mainwangen
So. 26.11:  9.00 h Hl. Messe 
St. Vitus, Zoznegg
So. 19.11.: 10.30 h Hl. Messe

Bildungszentrum

Kleine Akademie am Dienstag 
Nachmittag
Umbruch – Öffnung für Neues
Vortragsreihe mit Einzelvorträgen je-
weils dienstags 16.00 bis 17.30 Uhr
07.11. - Der 9. November – Schicksal-
stag der Deutschen
14.11. - Monteverdi – Teil 1
21.11. - Monteverdi – Teil 2
28.11. - Kinst im Fin de Sicécle – Ju-
gendstil in Europa
Kleine Akademie am Dienstag 
Abend
Vortragsreihe mit Einzelvorträgen je-
weils dienstags 19.30 bis 21.00 Uhr
07.11. - Malerinnen Italiens auf neuen 
Wegen
14.11. - Zwischen Abschied und An-
kunft: Das Leben der Hortense des 
Beauharnais
21.121. - Klara Schumann
28.11. - Abschied vom Kapitalismus 
und Aufbruch in eine andere Welt
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Konstanz Altstadt Kloster Hegne

Kath. Hochschulgemeinde

Pfarrbüro geschlossen
In den Herbstferien nachmittags ge-
schlossen. (9-12 Uhr geöffnet)
Allerheiligen
Mi, 01.11., St. Stefan um 10 Uhr und 
Münster um 11.15 Uhr, 15 Uhr Toten-
gedenken auf dem Hauptfriedhof, ge-
meinsamer Gräberbesuch
Münstermusik
Mi, 01.11., 17 Uhr, Münster, Allerheili-
gen-Konzert, mit den Ensembles der 
Münstermusik und der Südwestdeut-
schen Philharmonie
Allerseelen
Do, 02.11., 19 Uhr, St. Stefan, Ge-
denken an die Verstorbenen der Alt-
stadtpfarreien von Allerseelen 2022 
bis Allerheiligen 2023, Kollekte für die 
Priesterausbildung in Osteuropa
Seniorengottesdienst
Di, 07.11., 14.30 Uhr, St. Stefan, Ge-
denken an die verstorbenen Seniorin-
nen und Senioren des vergangenen 
Jahres, anschließend Kaffee und Ku-
chen im Stefanshaus
Paradieskapelle
Mi, 08.11., 19 Uhr, Eucharistiefeier für 
verstorbene Mitglieder des Kapellen-
vereins
So, 12.11., 10 Uhr, Patrozinium mit 
dem Stefanschor
Mi, 22.11., 19 Uhr, Eucharistiefeier mit 
der Männerchorgemeinschaft
Nacht der Lichter
Sa, 11.11., 20 Uhr, Dreifaltigkeitskir-
che, ökumenisches Gebet mit Liedern 
und Texten aus Taizé
Hubertusmesse
So, 12.11., 11.15 Uhr, Münster, mu-
sikalisch gestaltet von der Parforce-
horngruppe Hegau-Bodensee und 
den Jagdhornbläsern des Hegerings 
Konstanz
Stefanschor
So, 12.11., 10 Uhr, Patrozinium in der 
Paradieskapelle
Sa, 18.11., 18 Uhr, Dreifaltigkeitskir-
che, Vorabendmesse, musikalische 
Gestaltung
KIGO - Familiengottesdienst
So, 19.11., 10:30 Uhr, Dreifaltigkeits-
kirche, Eucharistiefeier                 >>>
Veranstaltung K2030
So, 19.11., 14 Uhr, Herbstfest der 
Pfarrei NEU - Begegnung und Glau-
ben erleben. Der Ort und die Ein-

zelheiten zum Ablauf geben wir hier 
rechtzeitig bekannt.
Musikalisches Nachtgebet 
„In paradiso“
Do, 23.11., 21 Uhr, Männerchor Kon-
stanz
Nightfever
Sa, 25.11., 18 Uhr, Beginn mit der 
Vorabendmesse, Gebet, Gesang, Ge-
spräch, Ende mit dem Komplet
Konradiwoche:
siehe Seite 1 und 2

Chorprobe: Mo 20:00 im Jakobshaus 
Info unter info@khg-konstanz.de  
Mittwochstreff: Mi 19:00 Gemein-
schaft mit Gottesdienst, Abendessen, 
Programm und Ausklang an der Bar 
(Veranstaltungsorte der jeweiligen 
Termine unter www.khg-konstanz.de)
Sunday-Lounge: So 20:30 im Ja-
kobshaus Abendessen und Ausklang 
Musik machen in der KHG: Musi-
ker:innen und Sänger:innen finden 
in der KHG viele Möglichkeiten, kre-
ativ zu werden. Info: auf https://www.
khg-konstanz.de/mitmachen-3/musik/ 
oder unter info@khg-konstanz.de
Veranstaltungshighlights
Mi, 1.11., 19:00 Schoko-Tasting, Al-
bertus-Magnus-Haus
Mi, 8.11., 19:00 Science meets Cidre,  
Jakobshaus
Fr, 10.11. - So, 12.11.	 KHG-Hütten-
wochenende auf dem Höchsten
Mittwoch, 15.11., 19:00 Karao-
ke-Abend, Jakobshaus
Mi, 22.11., 19h Quizabend Jakobshaus
Hochschulgottesdienst
Maria Hilf Kirche: So 19:00 
Für alle Veranstaltungen verweisen 
wir auf www.khg-konstanz. de. 

Nachrichten aus der Theodosius 
Akademie Stiftung Kloster Hegne
Sa. 02.12. Kontemplationstag – Bit-
te anmelden bis 16.11.
Sa. 02.12. Figuren, Handschmeich-
ler oder Schmuck aus Speckstein 
herstellen – Bitte anmelden bis 16.11.
08.- 10.12. „Gott wird Mensch“ (vgl. 
Joh 1,1ff) LEA-Figuren Kurs – Bitte 
anmelden bis 09.11.
08.- 10.12. Yoga Auszeit – Bitte an-
melden bis 09.11.
09.12. Tag der Stille – Bitte anmel-
den bis 23.11.
10.-14.12. „Einer hat sich auf den Weg 
gemacht zu mir/uns“ Kurzexerzitien 
im Advent – Anmelden bis 16.11.
16.12. Kreativzeit – Bitte anmelden 
bis 30.11.
02. -06.01. „Auch in dir ist der Him-
mel“ Ignatianische Kurzexerzitien – 
Bitte anmelden bis 04.12.
Infos und Anmeldung: Theodosi-
us Akademie der Stiftung Kloster 
Hegne, Konradistr. 2a, 78476 Al-
lensbach-Hegne. Tel. 07533 807700 
E-Mail: info@theodosius-akademie.
de; www.theodosius-akademie.de. 

Krebsbachtal | Hegau

St. Mauritius Eigeltingen
Sa. 04.11.,  18.30 h Eucharistiefeier
So. 11.11.,  10 h  Wort-Gottes-Feier
Di. 21.11.,  18.30 h Hl. Messe
So. 26.11.,  10.00 h Eucharistiefeier
 
St. Blasius Heudorf
Di. 07.11.,  18.30 h  Hl. Messe
Do. 10.11.,  17.00 h  Ewige Anbetung
So. 19.11.,  10.00 h Eucharistiefeier
Di. 28.11.,  18.30 h Hl. Messe

St. Petrus u. Catharina Honstetten
So. 05.11.,  10.00 h  Eucharistiefeier
Fr. 10.11.,  18.30 h  Ewige Anbetung
Di. 14.11.,  18.30 h  Hl. Messe
So. 19.11.,  10.00 h Wort-Gottes-Feier

St. Ulrich Nenzingen
Mi. 01.11.,  10.00 h  Hl. Messe anschl. 
Gräberbesuch
So. 05.11.,  10 h  Wort-Gottes-Feier
Do. 09.11.,  18.30 h  Hl. Messe
So. 11.11.,  10.00 h  Hochamt zum 
Patrozinium St. Martin in St. Martins-
kapelle
Do. 16.11.,  18.30 h Hl. Messe anschl. 
Face Time – Gespräch mit Jesus
Sa. 18.11.,  18.30 h Eucharistiefeier
Do. 30.11.,  18.30 h Hl. Messe

St. Peter u. Paul Orsingen
Do. 02.11.,  18.30 h  Hl. Messe zu Al-
lerseelen
Do. 23.11.,  18.30 h Hl. Messe im DA-
HEIM, anschl. Krankensalbung
Sa. 25.11.,  18.30 h Eucharistiefeier

St. Maria Rorgenwies
Fr.. 03.11.,  18.30 h  Wallfahrtsmesse 
vor dem Gnadenbild mit Lichterpro-
zession zum Gnadenbrunnen
Do. 09.11.,  18.30 h  Ewige Anbetung
Sa. 11.11.  18.30 h  Eucharistiefeier
So. 26.11.,  10.00 h Wort-Gottes-Feier
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Wollmatingen – Allensbach

St. Martin, Wollmatingen
Mi, 01.11.: 11.00h Eucharistiefeier zu 
Allerheiligen, 14.30h Gräberbesuch 
auf dem Friedhof Wollmatingen
Di, 07.11.: 8.30h Eucharistiefeier, 
anschl. gemeinsames Frühstück
Fr, 10.11.: 17.00h St. Martinsfeier mit 
Umzug
So, 12.11.: 10.00h Festgottesdienst 
zum Patrozinium (Kirchenchor St. 
Martin), 18.00h feierliche Vesper
Do, 16.11.: 14.30h Krankensalbung 
(Seniorenkreis)
So, 19.11: 9.00h Eucharistiefeier
Do, 23.11.: 18.00h Eucharistiefeier 
der Frauengemeinschaft, anschl. Kar-
ten basteln
Fr, 24.11.: 10.00h Eucharistiefeier im 
Seniorenheim Urisberg
Sa, 25.11.: 18.00h Eucharistiefeier
Do, 30.11.: 19.15h Gedenkgottes-
dienst für die im vergangenen Jahr 
verstorbenen Bewohner des Senio-
renheims Urisberg
Herbst- und Adventsbasar am 18./ 
19.11., Gemeindezentrum St. Martin
Sa von 14 – 17 Uhr und So von 10.30 
– 15 Uhr 

St. Gallus, Fürstenberg
Do, 02.11.: 19.00h Eucharistiefeier im 
Gedenken an die Verstorbenen der 
Gemeinde St. Martin-St. Gallus im 
vergangenen Jahr  
Fr, 03.11.: 18.30h Eucharistiefeier
So, 05.11.: 11.00h Eucharistiefeier mit 
beiden Gemeinden St. Martin und St. 
Gallus zum Thema Ehrenamt 
Fr, 17.11.: 10.00h Eucharistiefeier 
im Seniorenzentrum Fürstenberg, 
18.30h Eucharistiefeier
Sa, 18.11.: 18.00h Eröffnungsgottes-
dienst zur Erstkommunionvorberei-
tung
So, 26.11.: 11.00h Eucharistiefeier 

ZfP Reichenau
Sa, 04., 11., 18. u. 25.11.: 16.00h 
Eucharistiefeier
Mi, 01.11.: 14.30h Gräberbesuch auf 
dem Waldfriedhof Reichenau-Wald-
siedlung

Bitte beachten, es ist Winterzeit, 
die Gottesdienste finden nun in der 
Regel um 16.00 Uhr statt.

St. Nikolaus, Allensbach
Mi , 01.11.: 11.00 h Eucharistiefeier 
Allerheiligen, 14.30 h Gräberbesuch 
Friedhof Allensbach

Do, 02.11.: 19.00 h Eucharistiefeier für 
die Verstorbenen des vergangenen 
Jahres
Sa, 04.11.: 18.00 h Eucharistiefeier
Do 09./16./23./30.11.: 9.30 h Eucha-
ristiefeier der Kath. Frauengemein-
schaft
So, 12./26.11.:  9.00 h Eucharistiefeier
Mi, 15.11.: 19.00 h Elisabethenfeier
So, 19.11.: 11.00 h Ökumenischer 
Gottesdienst am Volkstrauertag

St. Josef, Langenrain
Mi, 01.11.: 9.00 h Eucharistiefeier 
Allerheiligen, anschl. Gräberbesuch 
Friedhof Langenrain
Sa, 18.11.: 18.00 h Eucharistiefeier

St. Jakobus, Kaltbrunn
Di, 07.11.: 19.00 h ökum. Abendgebet 
Mi, 08./22.11.: 18.30 h Eucharistiefei-
er

Hegne, Klosterkirche 
Die Klosterkirche ist tagsüber offen 
zugänglich. Eucharistiefeiern und Ge-
betszeiten (Laudes und Vesper) sind 
öffentlich. Mitbetende sind herzlich 
eingeladen.

Sonntags: 10.15 h Eucharistiefeier in 
der Klosterkirche 
Werktags: Di und Do 17.45 h Eucha-
ristiefeier in der Klosterkirche (außer 
am Di, 07.11.)
Ausnahmen/Besonderheiten:
Mi, 01.11.: 10.15 h Eucharistiefeier Al-
lerheiligen
Do, 02.11.: 17.00 h Allerseelen
So, 26.11.: 10.15 h Patrozinium mit 
dem Kirchenchor St. Martin, KN-Woll-
matingen

Die Krypta ist täglich von 07.30 – 
19.00 Uhr für Beterinnen und Beter 
geöffnet. Jeden Mittwoch findet um 11 
Uhr eine Pilgermesse statt.
Jeweils am 8. eines Monats (Todes-
tag von Schwester Ulrika): 16-17 h 
Anbetungsstunde in der Krypta der 
Klosterkirche. In Stille, mit Liedern 
und Texten beten wir in den Anliegen 
und Nöten der vielen Menschen, die 
auf die Fürsprache von Schwester Ul-
rika vertrauen.

Aktuelle Informationen zu den Got-
tesdiensten entnehmen Sie bitte 
der Homepage www.kloster-hegne.
de oder dem Aushang an der Klos-
terkirche.

Jetzt für 72-Stunden- 
Aktion anmelden!
Vom 18. bis 21. April 2024 sind 
Kinder und Jugendliche in ganz 
Deutschland aufgerufen, inner-
halb von 72 Stunden ein soziales 
Projekt umzusetzen. Initiator der 
Aktion ist der Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend (BDKJ). Bei 
der vergangenen 72-Stunden-Ak-
tion waren allein im Dekanat Kon-
stanz 300 Jugendliche aus 12 Ju-
gendgruppen dabei. Anmeldungen 
sind bis Ende 
November unter 
www.72stunden.
de möglich.

„Bei der 72-Stun-
den-Aktion können 
Jugendgruppen 
zeigen, was in ihnen steckt“, erklärt 
Jugendreferentin Lisa Neubauer, die 
mit ihrem Koordinierungskreis die 
Aktion im Dekanat Konstanz organi-
siert. 72-Stunden-Projekte können 
ganz unterschiedlich aussehen: ein 
Begegnungstag im Seniorenheim, die 
Gestaltung eines Spielplatzes oder 
eine Sammelaktion für einen guten 
Zweck. „Während der 72 Stunden 
können alle Kinder und Jugendliche 
ihre Talente einbringen, Herausforde-
rungen annehmen und neue Erfah-
rungen machen. Das macht nicht nur 
Spaß, sondern beweist auch, dass 
junge Menschen die Gesellschaft mit-
gestalten wollen“, führt Lisa Neubau-
er aus. Jugendgruppen, die vom 18. 
bis 21. April 2024 mit anpacken wol-
len, können sich bis 30.11.23 unter 
www.72stunden.de anmelden. 

Damit die Jugendlichen in den 72 
Stunden ein Projekt umsetzen kön-
nen, werden außerdem soziale Ein-
richtungen, Firmen und Menschen 
aus Vereinen und Gemeinden ge-
sucht, die mit ihrem Wissen und ihren 
Ideen einzelne Projekte anstoßen, 
unterstützen und mitgestalten. 

Projektideen können entweder über 
die Homepage https://www.bdkj-frei-
burg.de/72-stunden-aktion/ oder 
direkt bei Lisa Neubauer (lisa.neu-
bauer@kath-dekanat-konstanz.de) 
eingereicht werden.

Jugendbüro Konstanz
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Zur Anbetung kann die Tabernakeltür einfach geöffnet 
werden. Das Allerheiligste bleibt hinter einer Glastür  
sicher verschlossen.

Kirchengemeinde 
Bodensee-Hegau: 

Einladung zur 
2. Vollversammlung

In ihrer konstituie-
renden Sitzung am 
30. Juni hatte die 
Vo l lversammlung 
aller Pfarrgemeinde-
räte einen Vorstand 
gewählt und anste-
hende Entscheidungen getroffen. 
Vorsitzender wurde Hermann Schwö-
rer aus der SE Höri, Stellvertretender 
Vorsitzender Jürgen Brecht aus der 
SE Stockach. 

Folgende Entscheidungen wurden 
von Freiburg schon bestätigt: 
•	 Der Sitz der künftigen Pfarrei wird 

in Radolfzell sein. 
•	 Die Patronatskirche ist daher das 

Radolfzeller Münster, mit dem 
Patronat „St. Zeno“, Patron des 
ehemaligen Chorherrenstifts am 
Münster. 

•	 Der Name der künftigen Kirchen-
gemeinde wird „Bodensee-Hegau“ 
lauten.

 
Zur 2. Vollversammlung aller Pfarr-
gemeinderäte am 16.11. um 19.30 
Uhr laden wir herzlich in das Pallot-
tiheim in Stockach ein.

Uli Hart / Clemens Trefs

  →                                                                 →                                                               
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Regelmäßige Gottesdienste

Die Übersicht über die regelmäßigen 
Gottesdienste, die Sie sonst in der 
Mitte unserer Dekanatszeitung fin-
den, konnte auch in dieser Ausgabe 
aus Platzgründen leider nicht veröf-
fentlicht werden.

← Anbetung Bruder-Klaus-Kirche:
Ansprechpartner Diakon Markus Flaisch
Tel. 07531.1272234 Mail: anbetung@petershausen.net
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Seit Beginn des Monats sehen Sie 
ein neues Gesicht bzw. hören Sie 
eine neue Stimme im Dekanatsbüro. 
Christina Lochow (Foto: links) ist in Lüne-
burg geboren und wird die Nachfolge-
rin von Dekanatssekretärin Christine 
Nops, die zum 31.12. in die passive 
Phase der Altersteilzeit geht.
Bis Ende des Jahres wird 
Frau Lochow von Christine 
Nops in ihre Aufgaben ein-
geführt.
Die in Lüneburg geborene 
studierte in Hamburg und 
New York Bibliotheks- und 
Informationswissenschaft 
und arbeitete auch eine 
Zeit bei den Vereinten Na-
tionen in New York. Nach 
einem Zwischenaufenthalt 
in Starnberg mit der Geburt 
ihrer zwei ältesten Kinder, 
zog es sie 2006 noch ein-
mal für einige Jahre in die USA an das 
Colorado College.
Vor 6 Jahren kam die Familie wieder 
zurück nach Deutschland und fand 
in Litzelstetten ihr neues Zuhause. 
Hier arbeitete Frau Lochow als Pra-

Personalia
Neue Gesichter im Dekanatsbüro und 
im FrontOffice der Kirchengemeinde Altstadt

xismanagerin der Hausarztpraxis ih-
res Mannes. Nun hat sie eine neue 
Herausforderung gesucht und im 
Dekanatsbüro hoffentlich gefunden. 
Christina Lochow liebt das chorische 
Singen und sang bereits mit 5 Jahren 
in einer Kinderschola. Heute singt sie 
im Chor Choriosa (Litzelstetten, Wall-

hausen).

Das zweite neue Ge-
sicht arbeitet sich schon seit einigen 
Wochen im Frontoffice des Altstadt 
Pfarrbüros, eine weitere begeisterte 
Chorsängerin, unter der Anleitung von 
Ute Rauser ein, die nach 20 Jahren 

hochprofessionellem Management in 
den wohlverdienten Ruhestand geht. 
Ingrid Winkler (Foto rechts) ist ein Pfarr-
kind von St. Stephan und wohnt und 
lebt schon immer im Paradies. Für 
viele ist sie daher keine Unbekann-
te. Frau Winkler ist Mitinitiatorin von 
„Wärme teilen“ In der restlichen Frei-
zeit kümmert sie sich um ihren Garten 

im Tägermoos und wenn 
die Pflege im Garten gut 
und die Ernte groß war, 
kommt die Familie und 
manch anderer auch in 
den Genuss dieser Ernte, 
da sie mit Begeisterung 
nicht nur die Familie und 
Gäste, sondern auch auf 
Miniwochenenden kocht. 
Daneben ist Ingrid Winkler 
Oma aus und mit Leiden-
schaft. 

Wir wünschen beiden wei-
terhin einen guten Start, gute freundli-
che Begegnungen und Gottes Segen 
für ihr Wirken. 	          

Fotos: privat | Henning Feldbaum

Markus Seger wird neuer Leiter 
der ökumenischen Citypastoral in Konstanz 
Der heute 49jährige hat insgesamt 
8 Jahre mit Unterbrechungen in der 
Hochschu lpas to ra l 
gearbeitet, zuletzt bei 
der KHG Freiburg. Für 
Konstanz ist er kein 
Unbekannter. In den 
Jahren von 2009 bis 
2012 war er Dekanats-
jugendreferent und hat 
die Jugendarbeit auf 
Dekanatsebene u.a. 
mit Gruppenleiter-kur-
sen, Gottesdiensten 
an anderen Orten und 
dem Firmcamp mitge-
staltet.
Außerdem war er auch knapp 4 Jahre 
in den Personalabteilungen der Erzbi-
stümer Köln und Hamburg tätig. Eine 
für ihn besonders prägende Zeit war 
für ihn das Sabbatical vor ca. 4 Jah-
ren. Er beschreibt es als eine Zeit, in 

der er gelernt hat, neue ungewöhn-
liche Wege zu gehen, Sicherheiten 

aufzugeben (Job und 
Wohnung zu kündigen 
und loszugehen im 
Vertrauen auf Gott). 
Stationen des Sabbati-
cals waren natürlich 
der Jakobsweg, aber 
er verbrachte auch Zei-
ten im Kloster, bei der 
anglikanischen Kirche, 
in einer Berliner Sup-
penküche und in einer 
Einsiedelei und bei der 
„Gemeinschaft Jerusa-
lem in Köln“.

Diese Erfahrungen bringt er nun mit 
in seine Aufgabe bei der Citypastoral 
in Konstanz mit und ein, die er unter 
dem Motto der Pastoralkonzeption 
des II. Vatikanischen Konzils antreten 
wird: „Freude und Hoffnung, Trauer 

und Angst der Menschen von heute, 
besonders der Armen und Bedräng-
ten aller Art, sind auch Freude und 
Hoffnung, Trauer und Angst der Jün-
ger Christi. Und es gibt nichts wahr-
haft Menschliches, das nicht in ihren 
Herzen seinen Widerhall fände.“
Mit diesem Motto will er ansprech-
bar sein für alle, auf Menschen zu-
gehen, wahrnehmen, hören, daraus 
Programm gestalten, Menschen be-
gleiten, von denen, die kommen für 
Kirche lernen. Ein bib-lischer Leit-
satz seiner zukünftigen Arbeit ist. „Ich 
bin gekommen, damit sie das Leben 
haben und es in Fülle haben.“ (Joh 
10,10). Als ausgebildeter Coach und 
Berufungscoach hat er gelernt, Men-
schen zu begleiten, damit sie IHR 
„Leben in Fülle“ leben bzw. finden 
können.
Wir wünschen ihm Gottes mannigfalti-
gen Segen dafür.  	    Ralph Haas 

Foto: privat



Jahrgang 22	 KN Kirchliche Nachrichten	 Nov 2023	

11

Neuer Kooperator in der Seelsorgeeinheit St. Radolt
		     Abbé Prof. Dr. Faustin Nyombayire
	 Kurzer Lebenslauf                                                                                                                                     
02.09.1958:	 Geburt (Kageyo, Rwanda).
1965-1972:	 Grundschule 
06.04.1969: 	 Taufe (während der Osternacht) in Nyagahanga
1972-1979:	 Petit Séminaire Rwesero, Abitur
1979-1985:	 Priesterseminar (Philosophie/Theologie), Nyakibanda (Rwanda)
	 Abschluss, „Licence“ in Theologie (Päpstliche Universität Urbaniana, 	
	 per „Affiliation“)
04.08.1985:	 Priesterweihe (Diözese Byumba, Rwanda)
1985-1988:	 Pfarrvikar, Dompfarrei Byumba
1988-1991:	 Petit Séminaire Rwesero (Stellvertretender Rektor, 
	 Lehrer von Französisch, Latein , Musik u.a.)
1991-1995:	 Pontificia Universitas Urbaniana, Rom: Weiterstudium, Philosophie. Promoviert am 27. Juni 1995 	
	 (Summa cum Laude)
1995 (Sept)-1996):	Pfarradministrator in Sierre (Diözese Sion/Sitten, Schweiz); Anfang Habilitation an der 
	 Université de Fribourg/CH (vollendet 2002, und seitdem Prof. Dr. Phil ).
1996 (Okt.)-2005:	 Pfarradministrator mit dem Titel „Pfarrer“ in der Diözese Rottenburg-Stuttgart (D): 
	 1996-2000 in Zimmern o.R., Wechsel nach Ludwigsburg in September 2000 
	 bis zu meiner Heimkehr in Februar 2005.
2005-2019 (Nov.):	 Rektor – Gründungsrektor – University of Technology and Arts of Byumba, Rwanda 
	 (allerdings mit anderen kirchlichen Tätigkeiten auf Diözesan- und Nationalebene /
	 Bischofskonferenz, einige bis dato).
2006- (bis heute):	 Dozent für Philosophie am Priesterseminar St. Thomas d’Aquin, Kabgayi (ständiger,
	 aber nichtansässiger, mit Schwerpunkten: Zeitgenössische Philosophie, Kulturphilosophie,
	 neue ethische Gedankenströmungen aus der Postmoderne, …)

Andere Verantwortungen und Mitgliedschaften (u.a.): 
	 1) 	Auf Diözesanebene:
		  - Priesterrat (Conseil presbytéral)
		  - Geistliche Begleitung und Weiterbildung für „Intellektuelle“
		  - Kommission für eucharistische Kongresse
	 2) 	Auf Nationalebene (Bischofskonferenz):
		  - Kommission für Liturgie und Kirchenmusik (bis vor ein paar Jahren)
		  - Arbeitsgruppe „Bischöfliche Verlautbarungen“
		  - Kommission für eucharistische Kongresse
		  - Leitung von geistlichen Exerzitien für verschiedene Gruppen und Schichten (auch im Ausland)

Zur Zeit: Kooperator in der Seelsorgeeinheit St. Radolt, gespannt – natürlich – aber mit Freude und Hoffnung (Gaudium 
et Spes).
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Stellen Sie Ihre Fragen 
an die Redaktion 
unter der Mail-Adresse 

info@eggersoft.de

Sie sind für die meisten Menschen 
entweder sehr faszinierend und 
vertrauenerweckend oder sie ge-
hören zumindest zu den leichter 
zugänglichen religiösen Figuratio-
nen. Sowohl im Judentum als auch 
im Christentum sind sie von Bedeu-
tung, während sie im Islam sogar 
zum unverzichtbaren Glaubensgut 
gehören. Auch die Esoterik 
hat sich ihrer bemächtigt 
und kennt die unterschied-
lichsten Methoden um mit 
ihnen in Kontakt zu treten. 
Und nicht einmal die DDR 
Regierung, die gegen jede 
Form von öffentlichen religi-
ösen Darstellungen vorging, 
kam gegen die Engel an und 
musste sie schließlich als 
„geflügelte Endzeitfigur“ 
akzeptieren.

Judentum
In der jüdischen Tradition sind 
Engel (hebr. ךאלמ mal‘ach 
„Boten“) von Gott (JHWH) 
geschaffene, übernatürliche 
Wesen, die keinen eigenen 
Willen besitzen, sondern ihm 
dienen und den Menschen 
seinen Willen verkünden. „Wir 
sehen einen Engel gerne als 
etwas Selbstständiges für sich 
, aber er ist eine Tat Gottes. 
Engel enstehen (also) mit der 
Schöpfung. Eine Schöpfung 
entsteht durch die Tat. Auch 
ein Mensch erschafft. Er erschafft 
ebenfalls Engel, wenn er handelt. 
Er erschafft Engel, die schützen, 
und Engel, die anscheinend andere 
Dinge tun.“* Deshalb stehen die En-
gel laut der Kabbala auch unter den 
Menschen. Nichts desto trotz finden 
sich im Ersten (alten) Testament viele 
Zeugnisse von Engeln. Zum Beispiel 
findet „Der Engel des Herrn“ Hag-
ar, die Stamm-Mutter der Ismaeliten 
(Gott hört), in der Wüste und verhin-
dert später, dass Abraham seinen 
Sohn Isaak opfert. Isaaks Sohn Jakob 
träumt von der Himmelsleiter: „Er sah 
eine Treppe, die auf der Erde stand 
und bis zum Himmel reichte. Auf ihr 
stiegen Engel Gottes auf und nieder.“ 
Genesis 28,12 Der Esel des Sehers 
Bileam sieht den „Engel des Herrn“ 
mit gezücktem Schwert auf dem Weg 
stehen, den er nicht einschlagen soll. 

Wer oder was sind die Engel?
Numeri 22,22ff Und der zu Tode er-
schöpfte Prophet Elija macht auf 
seiner Flucht in der Wüste die Erfah-
rung, dass er für die Zukunft gestärkt 
wird. Könige 19, 5b Das Buch Tobit 
(zählt bei vielen unter die Apokryphen 
Schriften**) erzählt von der Reise 
des Tobit und seinem Reisegefährten 
Rafael, der sich am Ende der Reise 

selbst als Engel Gottes offenbart: „Ich 
bin Rafael, einer von den sieben hei-
ligen Engeln, die das Gebet der Heili-
gen empor tragen und mit ihm vor die 
Majestät des heiligen Gottes treten.“ 
Tobit 12,15.

* Friedrich Weinreb, „Vor Babel – Die Welt der 
Ursprache“, Thauros Verlag, Weiler im Allgäu, 
1995, S. 71 u.

** Der Kanon der heutigen katholischen Bibel 
mit Altem und Neuem Testament wurde 1545 
durch das Konzil von Trient festgelegt. Man-
chen Schriften wurde der „Rang“ einer Heiligen 
Schrift aberkannt, diese nennt man Apokry-
phen.

Christentum
An Engel zu glauben ist im Chris-
tentum nicht unbedingt nötig, was 
die christlichen Theologen und 
Nicht-Theologen nicht daran gehin-
dert hat, sich ausführlich mit ihnen zu 

beschäftigen. So sind für Thomas von 
Aquin Engel rein immaterielle 
Wesen ohne Materie, während 
Pseudo-Dionysius Areopagita 
eine ausführliche Angelologie 
(Engellehre) entwickelt, in der 
die Engel in Chöre und Hierar-
chien eingeteilt werden. Ebenso 
wie die „Dreikönigs-Tradition“ 
entwickelt sich diese wiederum 
weiter, indem z. B. den Erzen-
geln Farben, Himmelsrichtun-
gen und Schöpfungs-Elemente 
zugeordnet werden. Aber auch 
im Neuen Testament finden 
sich die Engel als wichtige Bo-
ten des Willen Gottes, wie zum 
Beispiel der Erzengel Michael, 
der laut der Offenbarung des 
Johannes am Ende der Zeit 
den Drachen (Satan) besiegen 
wird. Offenbarung 12,7-9 Oder 
der Engel Gabriel, der Verkün-
digungsengel an Elisabeth und 
Maria im Evangelium nach Lu-
kas. Dass jeder Mensch min-
destens einen Engel hat, der für 
ihn zuständig ist, leitet sich aus 
dem Wort Jesu aus dem Mat-
thäus-Evangelium ab: „Hütet 

euch davor, einen von diesen Kleinen 
zu verachten! Denn ich sage euch: 
Ihre Engel im Himmel sehen stets 
das Angesicht meines himmlischen 
Vaters.“ Mtth. 18,10 So begründet 
sich im Christentum der Glaube an 
Schutzengel.

Engelfeste:
11. Januar: Engel-Fest
26. Juni: Seraphim und Cherubim 
(Die Gott liebenden und die Gott 
lobenden Engel direkt an seinem 
Thron.)
29. September: Erzengelfest
02. Oktober: Schutzengelfest

Christina Wöhrle
Pastoralreferentin und Klinikseelsorgerin

St. Radolt, Radolfzell

Foto: Four Archangels, St John's Church, 
Warminster, Wiltshire

Quelle: commons.wikimedia.org - gemeinfrei


